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Revaction und Expedition! Buchhandlung von Heinrich Richter, Albrechtſtraße Nr. 11. 


Hiſtoriſche Skizzen 
aus Schleſiens Vorzeit. 


Valentin Trotzendorf und ſeine Schüler. 
(Hiſtoriſche Novelle aus der Zeit Herzogs Friedrich III. zu Liegnitz.) 
(Fortſetzung.) 


Herr von Stange ging in heftiger Bewegung auf und nie⸗ 
der; die Gelegenheit, dem Bürgerſtande eine breunende Wunde 
zu verſetzen, war ſo lockend, ſo günſtig; dennoch kämpfte ſein 
beſſeres Gefühl unaufhörlich in ihm gegen den Entſchluß, ſie 
zu benutzen. — Da trat ein fürſtlicher Diener herein, der den 
Kanzler ſchleunig zu feinem Herren beſchied. Dies war ente 
ſcheidend für Jenen; noch einen bittenden Blick heftete Kon⸗ 
fordia auf ihn, aber er ging mit finſterer Entſchloſſenheit von 
dannen, und einige Stunden ſpäter ſah man ſchon den Schloß⸗ 
hauptmann von Wilmsdorf mit einem reiſigen Zuge zum Gold: 
berger Thore hinausreiten, um die Inkulpaten nach Liegnitz 
abzuholen. 


* 

Wie der edle Hofmarſchall votausgeſehen, ſo wirkte die 
Neuigkei des Kanzlers auf den verfehrobenen, auffahrenden 
Sinn des Herzogs, der bereits von derſelben oberflächlich unter⸗ 
richtet war, und Herrn von Stange eben deshalb rufen ließ, um 
ſich näher mit ihm darüber zu beſprechen. — Dieſer untetließ 
nicht, den Vorgang mit allen von Sylvius erdichteten Neben⸗ 
umſtänden zu erzählen, wobei er den Brief des Junkers vor⸗ 
legte, welcher, wie bereits erwähnt, die drei Freunde auf's Hef 
tigſte der Wiedertäuferei anklagte, unter dem Bemerken, daß er 
ſelbſt auf ihrem Zimmer die verbotenen Schriften von Kraut⸗ 
wald, Werner und Valerius Roſenhain gefunden habe; — 
nebenher ſprach der Kanzler von der Frechheit des einen der 
Schulknaden, cer es gewagt, die Tochter eines Edlen zu heim: 
licher Buhlſchaft aufzureizen. 

»Untuhſtifter! Widertäufer! & rief Herzog Friedrich, und 
die gefürchtete Verderblichktit feiner Üblen Laune ward mit jeder 
Minute auf feinem Geſichte kenntlicher. 

»Man ſoll mir nicht nachſagen, daß ich ſolch' Ungeziefer in 
meinem Lande dulde. Trefft augenblicklich Anſtalten, Here 
Kanzler, daß die Uebelthäter nach Liegnitz gebracht werden; ich 
will ein ſtrenges Exempel an ihnen ftatuiten. < 

Der Kanzler ging. Im Vorgemach begegnete ihm Georg 
von Schweinichen. »Ihr habt Verderben geſäet, und, nicht 
wahr, es iff aufgegangen? « fo fragte diefer traurig, indem er 
von Stanges Hand faßte. 

»Verſchont mich mit Euern Zudringlichkeiten, wenigſten in 
den fürſtlichen Zimmern !« erwiederte der Kanzler ſtolz, und 
riß ſich los. 

Der Hofmarſchall begab fic) zu dem Herzog, um zu ver: 
beſſern, was noch zu verbeſſern war, und wenigſtens das 
Schlimmſte zu verhüten; aber der Fürſt wies dem Vermittler 
zornig die Thür mit den Worten: »Ich will doch ſehen, eb 
mein Wille nicht gelten ſoll, ohne Zu- und Abreden; ich will 


denen von Liegnitz-zeigen, daß ſie es mit keinem gemalten Herrn 
zu thun haben, denn mein Regiment foul ihnen fleiſchern genug 
werden. «*) 

Einige Tage darauf ließ er dem Rath befehlen: »daß die 
Delinquenten von Gol berg, weil fie in dem dortigen Rathskeller 
des Rathhauſes die Wache geſchlagen, und alſo in der Freiheit 
gefrevelt hätten, — das Leben verlieren ſoliten durch das 
Schwert des Nachrichters, Andern zum Ubfcheu.« 

So ſollte alſo das Gräßliche, was die arme Konkordia nicht 
auszudenken wagte, zur grauſamen Wicklichkeit werden; — fo 
nahm das Schichſal plötzlich die einzelnen unſichtbaren Fäden 
auf, die es zu dem Gewebe gefponnen, um es nun als ein vor⸗ 
bereitetes und vollendetes Unalückswerk in's Leben treten zu 
laſſen. Der Rath war beſtürzt Über dieſen willkürlichen Eins 
griff in die peinliche Gerichtsbarkeit der Stadt, mehr noch üder 
das furchtbare Urtheil ohne vorhergegangenen Rechtsweg. 
Lange ſchwiegen die ehrwürdigen Männer in der gerechten 
Trauer Über die umgeſtürzte Ordnung, über den Hohn, der 
ihren Privilegien und ihrer Amtswürde widerfuhr. Endlich 
erhob ſich der Bürgermeiſter, Hans Staroß, und klagte mit 
leiſer Stimme: »Es geht zu Ende mit uns, Kollegen; es iſt 
aus mit der gerühmten Freiheit unſerer Stadt, welcher ſie ihre 
Blüthe verdanket. Herzog Friedrich läßt uns ¿mae unſere 
Rechte und Privilegien in Verwahrung, doch ihren Gebrauch 
macht er täglich von feinem Willen abhängig. « 

Konkordia, dieſes liebenswürdige Weſen, in deren ſchönes 
Gemüth die junge Liebe wie milder Frühlingshauch gedrungen, 
erlag faſt unter ihrem ſchmerzlichen Gefühl. — Der flüchtig 
feſſeinde Reiz, der oft an Ausdauer und Stärke gewinnt, wenn 
irgend ein unglückliches Ereigniß feine Einwirkung gänzlich 
aufzuheben droht, macht dann ſeine Rechte doppelt geltend. 
Was der Jungfrau reines, glückliches Herz nur bisweilen in 
ſtilen Träumen beſchlich, was fie ſich ſchön dachte, ohne Rück⸗ 
ſicht auf die drobende Schranke der Außenwelt, das lag jetzt als 
beſtimmtes, völlig entwickeltes Gefühl vor ihrem geiſtigen Auge, 
in ihrer zerriſſenen Bruſt, und die herbe Theäne rettungslos 
unglücklicher Liebe ſtrömte frei über die blaſſe Wange. — Wer 
aber giedt die Farben zu dem Trauerbilde, das in flummen 
Gruppen die Familien des unglücklichen Wolfgangs und ſeines 
Freundes entfalteten. Das einfache Gebäude des Bürger⸗ 
glücks, an welchem ihre geliebten Eltern ihr ganzes Leben hin: 
durch gebauet hatten, und von welchem fie bald den Ehrenktanz 
der Vollendung hofften, nämlich: ihre Kinder als ein Denk⸗ 
mal des eignen Wandels dem ſelbſtſtändigen geſelligen Leben 
als tüchtige Glieder zu überliefern, — lag in ſchwarzen Trüm⸗ 
mern zu ihren Füßen. Die trefflichen Sone, auf welche fie 
noch vor wenig Tagen mit ſtolzer Freude hinblickten, ſollten 
bald unſchuldig den ſchimpflichſten Todesweg wandeln, und der 
Eltern ſo lange bewahrte öffentliche Ehre mit in ihr frühes 
Grab nehmen; die kräftigen, blühenden Geſtalten ſollte der 
nächſte Frühling nicht mehr finden, und ſeine erſten lieblichen 
Kinder nur in traurigen Todtenkränzen auf die Hügel ſtreuen, 

unter welchen die unglücklichen Jünglinge ſchlummerten. Wo, 


„) Des Herzogs eigene Worte. Siehe Thebefit ac. 
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Hin war alle Mühe, aller Fleiß, alles Wiſſen, womit dieſe fo 


üppig wucherten; wohin die ſchlanken roſigen Geſtalten, an dez 


nen der Genius des Lebens ſeine gehaltvollſten Gaben heiter 
verſchwendete? In cin ehrloſes Grab, das ihnen vom Schickſal 
ſelbſt mit eiſerner Hand gegraben ward. 

Es giebt eine Grenze des höchſten Schmerzes, noch ehe die 
Zeit ihn gemältigt, ſenſtits welcher die Bedeutung des Lebens 
fo ſehr im Preiſe ſinkt, daß in der Verachtung deſſelben ein Ge— 
gengewicht wider die aufreibende Gewalt des heftigen Seelen: 
leidens entſteht, bis die erſtorbenen Frommen der äußern Ver⸗ 
hältniſſe allmälig wieder neuen Lebensteiz gewinnen; der 
Gram hingegen iſt langſam entwickelter Schmerz, dem das 
Leben nach und nach abſtirbt, und deſſen Hebung um fo ſchwie⸗ 
riger wird, weil ſelbſt das Heilkraut der Zeit, das ſo ſelten ſeine 
Kraft verſagt, zur Giftpflanze für ihn wird, wenn es ungeſtört 
auf ihn einwirkt. — In jener traurigen Apathie, welche das 
Gefühl aufgegeben zu haben ſcheint, wankten die tiefgebeugten 
Eltern und Geſchwiſter der Unglücklichen, gleich Schattenge⸗ 
ſtalten umher, nachdem fie jedes Rettungsmittel umſonſt vers 
ſucht hatten, nachdem jede Hoffnung erloſchen war. 

Der Bürgermeiſter Hans Staroß, der Stadtſchreiber Va⸗ 
lentin Nitius und der Rathmaan Melchior Jeſchke waren zu 
verſchiedenen Malen als Abgeſandte des Raths aufs Schloß 
gegangen, um den Herzog zu herkömwlich gerichtlicher Einlei: 
tung der Sache, oder mindeſtens zu einem milderen Urtheil zu 
bewegen. — Vergebens! es hieß: Seine fürſtliche Gnaden 
wären verreiſt; — und als er endlich Sonnabends den 5. Ja: 
nuar wieder zu Liegnitz eintraf, erneuerte er den Hinrichtungs⸗ 
defehl mit aller Strenge, unter der Drohung: im Unterlaſſungs⸗ 
falle das Urtheil an dem Rath vollziehen zu laſſen. Niemand 
erhielt dabei Vortritt, und in finſtrer Ergebung ſchickte man ſich 
an, die traurige Pflicht des Gehorſams zu üben. 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokales. 


Veraltete Straßen- und Gaſſennamen Breslan’s- 
(Fortſetzung.) 


Graben am Bouquoibofe, ein Theil des jetzigen Carls: 
platzes. 

Graben an den 7 Raden, jetzt goltene Radegaſſe. 

(Neuer) Graben, (fiche Hintergraben). 

(Vorder⸗) Graden, (f. alter Graben). 

(Hinter-) Graben, ein Theil des Grabens. 

Graſchingaſſe, letzt Groſchengaſſe. 

Gutegraupengaſſe, der Theil der breiten Straße zwiſchen 
dem Neumarkt und der Ohle. 

Häſelei, jetzt Viehmarkt. 

Hanfgäſſchen, bieß ein Theil der Kirchſtraße, zwiſchen der 
chemaligem Stadtmauer und der Schwalbenbrücke. 

Harniſchgaſſe, jetzt Harrasgaſſe. 

Henkergäſſchen, der Theil des Gerbetgäſſchens zwiſchen 
Steckgaſſe und Oderſtraße, (auch Rittergäßchen genannt.) 

Herrngaſſe, fehr alter Namen des Ritterplatzes. 

Hintergaſſe, jetzt Antonienfirafe. 

Hirſchgaſſe, jetzt große Scheitnigerſtraße. 

Hirſewinkel, (auch Hirſchwinkel), jetzt Röhrgaſſe. 

Holzgäſſchen, jetzt Einhorngaſſe. E 

Hummerei, jest Hummerei. 

Hundegaſſe, jetzt Antonienſtraße. 

Hundehäuſer, jetzt Hinterhäuſer. 

Hutmachergaſſe, der öſtliche Theil der Hummerel. 

Juden gaſſe, jest Urſulinerſtraße. 

Judenplatz, jetzt Carlsplatz. 

Jungferngäſſel, jezt Annengaſſe. 

Kätzel berg, jetzt Ketzerberg. 

Klempnergaſſe, der Theil der Meſſergaſſe zwiſchen Altbüßer⸗ 
ſtraße und dem Neumarkt. 

Kleyenmarkt, der ſüdliche Theil der Stockgaſſe. 

Königshäuſer, jetzt Harrasgaſſe. 

Koy (auf der), jetzt Paradeplatz. 

Kränzelmarkt, jetzt Hintermarkt. 

Krippelberg, jetzt zan der Oberſchleuſe. 


Kühſcheide, der Theil der Hummerei zwifchen der Hirſchbrückt 
und dem Chriſtophorikirchhofe. 
Kugelzipfel, der Theil der Catharinenſtraße zwiſchen Albtechts⸗ 
ſtraße und Graben. 5 N 
Kubgaffe, ein Theil der jetzigen Mehlgaſſe. 
Kuhgaſſe, jetzt Ziegengaſſe. 
Kummer und Sorge, jetzt van der Ziegelbrücke. 
(Fortſetzung folgt.) 


— — 


Spielſchulen. 


Es muß als ein ſehr erfreulicher Fortſchriit im Erziehungs: 
weſen der neuern Zeit angefehen werden, daß nicht mehr bloß 
Erzieher und Lehrer es ausſprechen, ſondern auch im größeren 
Publikum immer die Ueberzeugung Raum gewinnt, daß die 
erſten Kinderjahre für die ganze Erziehung die entſchiedenſte 
Wohlthäligkeit haben und daher die forgfältigfte Beachtung ver: 
dienen. Wie es immer im Leben gebt, dab nämliche Uebel und 
Gebrechen erſt recht hervorſtechend werden müſſen, ehe fie in 
weiteren Kreiſen beachtet werden und zu gründlicher Abhülfe 
auffordern, fo iff es auch hier geſchehen. Das eniſetzlichſte 
fitliche Elend unter den niedrigſten Volksklaſſen hat zunäch ſt 
die allgemeine Ueberzeugung hervorgerufen, daß man der Vers 
wahtloſung, unter welcher die kleinen Kinder aus dieſen Volks⸗ 
klaſſen ihr Leben hindringen, entgegenarbeiten müſſe, wenn man 
eine der wichtigſten Urſachen dieſes Krebsſchadens in der 
bürgerlichen Geſellſchaft aufheden wolle. Aus dieſer Ueber⸗ 
zeugung find die ſogenannten Kleinkinder-Bewahranſtalten in 
faſt allen Ländern Europa's hervorgegangen. Der unendliche 
Segen, welchen fie ftiften, iſt unzweifelhaft und wird von Jahr 
zu Jahr unter allen Klaſſen der Gefeufhaft immer mehr ge 
würdigt und durch edie Menſchenfteunde gemehrt. Sicherlich 
hat nun aber auch dies ſteigende Intereſſe nicht wenig dazu bei⸗ 
getragen, daß überhaupt die Sorgfalt für die Kleine kinder⸗Er⸗ 
ziehung unter allen Ständen weit lebendiger geworden iſt, als 
ehedem, und daß ſich auch in denjenigen Kreiſen, auf welche die 
Bewahranſtalten nicht berechnet ſind, nach und nach die Anſicht 
geltend gemacht hat, daß auch für ihre Kinder gewiſſe öffentliche 
Veranflaltungen wünſchenswerth find, welche ihren beſonderen 
Bedürfniſſen entgegenkommen. In Ermangelung befonderer 
Anſtalten hat man in manchen Städten ſogar ſchon die Be⸗ 
wahranſtalten hierzu benutzt, was aber gewiß ſehr unzweckmäßig 
iſt. Auch an den bieſigen Frauenverein ſind häufig von vor⸗ 
nehmen Eltern Geſuche ergangen, ihre Kinder gegen Honorar 


in die Bewahranſtalten aufzunehmen, was aber mit richtigem 


Tacte abgelehnt worden iſt. Dergleichen Geſuche ſind noch 
häufig wiederholt, ſeitdem ſchon die Kallenbachſche Spielſchule 
beſteht, ein Beweis, daß dieſe eine Anſtalt, welche jenen Be⸗ 
dürfniſſen entgegenkommt, für Breslau noch nicht hinreichend 
iſt. Es muß daher ote 2. Anſtalt dieſer Art, welche unter 
dem Namen Kleinkinder⸗Spiel-, Beſchäftigungs und Bildungs⸗ 
ſchule auf der Ohlauerſtraße errichtet worden iſt, als ganz zeit⸗ 
gemäß etſcheinen und es iſt zu erwarten, daß fie gebührend bes 
nutzt werden wird. Da es indeß noch manchen Eltern nicht 
ganz klar ſein mag, was ihnen eigentlich dieſe Anſtalten leiſten 
können, fo erlaube ich mir, in den nächſten Nummern dieſes 
Blattes meine Gedanken üder den Werth und Nutzen derfelben 
auszuſprechen. 


. Auf hieſigen Getreidemarkt find in voriger Woche vom 
Lande gebracht und verkauft worden: 1138 Schffl. Weizen, 
1265 Schffl. Roggen, 444 Schffl. Gerſte und 1169 Schffl. 
Hafer. 

. Die Breslauer werden binnen Kurzem Vielerlei zu ſehen 
bekommen. Ein Herr Galizy ſtellt ein großes Wachs figu⸗ 
renkadinet und Dioramen auf, und zeigt außerdem einen 
Zwerg ne ft einem Rieſen. — Der Kunſtreiter⸗ Direktor 
Gautier trifft ebenfalls nächſtens ein, um hier mit ſeiner 
52 Perſonen ſtarken Geſellſchaft, unter der ſich einige Beduinen 
befinden, hier Vorſtellungen zu geben. Dem Vernehmen nach, 
wird er abwechſelnd in der Schulze'ſchen Reitbahn Reiter⸗Vor⸗ 
ſtellungen, und im alten Theater akrobatiſche Vorſtellungen un 
Pantomimen geben. — d 


pence of 
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ei Wochenleſe. 
Den 29. Januar: Soirée musicale von Mr. Ricciardi, erſtem 
Tenoriſten des italläniſchen Hofthtaters zu London, (im 
König von Ungarn). 2 
Maskenball im König von Ungarn. 
Viertes Sudferiptions-Concert im blauen Hieſch. 
Den 30. Januar: Eiſenbahn Galopp im Kroll'ſchen Winter: 
arten. 
Großes Concert im Menzelſchen Winter⸗Lokale. 
Faſtnachtsfeier in Roſenthal. 
Faſtnachtsfeier in Morgenau bei Hobnau. 
Faſtnachtsfeier in Gold ſchmiede bei Pachaly. 
Den 31. Januar: Allgemeine Verſammlung des Gewerbe⸗ 
vereins. 


Welt⸗ Theater. 


Cartago. Die Stadt Cartago in Zentoal Amerika mit einer 
Bevsiferung von 10,000 Eipwohnern, it am 2. September durch ein 
Erdbeben zerſtört worden. Da die Häuſer jedoch größtentheils nie⸗ 
drige und von Holz, und die Bewohner kurz vorher aurgeftanden waz 
ren, ſo wurden nur 40 bis 50 Perſonen getödtet oder beſchädigt. Der 


Erdſtoß ſtand mit dem Ausbruch eines in der Nähe befindlichen Vul⸗ 
kans in Verbindung. 


„Der Schriſtſteller Anſtav Butziger ſchließt in den Beiblättern 
des Leipzig. Planeten eine Erwiderung gegen feine Feinde folgenders 
maßen: „Kratzt, beißt, reißt, ſpuckt, ſchlagt, ſtoßt, kneipt, zwickt, 
zwackt, heult, feult, ſchimpft, ſchreit, murrt, knurrt, bellt, kräht ächzt, 
krächzt, miaut, vaht, quickt, quáft, quaft! Mir Alles Pomade! 


Stechäpfel. 
Advokaten. 

Die Herren gehn oft auf einander los, 
Als ob fie wirklich Feinde waren; 
Doch ſcheint's nur ſo; ſie fechten blos 
Auf Andrer Koſten; kurz, ſie machen's, wie die Scheeren : 
Wenn mit gefchärften Schwertern, die 
Feindſelig an einander rücken, 
Verwunden fie ſich ſelber nie, ' 
Nur, was dazwiſchen kommt, zerſch neiden fie. 


v. Einem. 
Salomo's Urtheil. 
Scharfſinnig macht er offenbar, 
Welch Weib des Kindes Mutter war: 
Doch, würd' es ſeine Weisheit wagen, 
Den Vater manches Sohns zu fagen? 
Kältner. 


Buchftabenrathfel. 


Mit K. ſchmeckt's den Verliebten gut. 
Doch Madchen ſeit auf Eurer Hut! 
Gebt Ihr's den Männern gar zu oft, 
Welkt Euer Kränzchen unverhofft. 
Mit M. iſt's ein gar bsſes Ding, 
Und Niemand achtet es gering; 
Was keiner in der Welt gedacht, 

Hat dieſes Wörtlein ſchon vollbracht. 
Mit N iſt's, wie ein Stein, fo hart, 
Daß es oft ſchwer zu beißen ward. 
Mit F. bin ich ein Ding, Euch ſchier 
Ganz unentbehrlich, glaubet mir. 
Doch, wer zu groß auf mir gelebt, 
Sein eignes Glück oft untergräbt. 


Allgemeiner Anzeiger. 
(Inſertionsgebühren für die geſpaltene Zeile oder deren Naum nur Sechs Pfennige.) 


e a 
Todtenliſte. 

Vom 8. bis 29. Januar find in Breslau als verſtorben ange⸗ 
meldet 51 Perſonen (27 männl. 24 weibl.) Darunter find: Todtge⸗ 
boren 1; unter einem Jahre 4; von 1— 5 Jahren 10; von 5 — 10 
Jahren 1; von 10 — 20 Jahren 4; von 20 — 30 Jahren 4; von 
35 — 40 Jahren 8; von 40 — 50 Jahren 6; von 50 — 60 Jahren 
0; von 60 — 70 Jahren 9; von 70 — 80 Jahren 43 von 80 — 90 


Jahren 0; von 90 — 100 Jahren 0. 
Unter dieſen ſtarben in öffentlichen Kranken- Anſtalten, und zwar: 


In dem allgemeinen Krankenhoſpitall 8. 
In dem Hoſpital der Ellfabethiner innen 0. 
In dem Hoſpital der Barmherz. Brüder... 4. 
In der Geſaugen⸗Nranken⸗Anſtalt 0. 
Ohne Zuziehung ärztlicher Hülſe 3. 


ag. Name und Stand der Ver⸗ Reli ; Alter 

Tag dees, gion. Krankheit. 3.1 
Jan. ny | 

8. Wittwe S. Nikolaun s kath. Alterſchwäche. . .80.— 

10. d. Unteroff Wiesner SS ev. Schlagfluß ¿o ..«| 4/10 

16. d. Unteroff. Wiesner — ev. Gehirnwaſſerſ.. — 9 

19. Almoſengenoſſe Wucherer ev. Alterſchwäche . .192)— 

20. [d Schuhmachergeſ,. Paul S.... . co Waſſerſucht. .. 3 4 

Schuhmachermſtr. C. Rónig..... kath Herzbeutelwſſrſ. 40 — 

- Böttcher G. Weißer ev Harnleiden. .. . 30 — 

21. d. Muſikus R. Seel Fr. ey Schlagſluß .... 67 — 

d. Zimmerpolier Hentrich T.. ev. Lungenleiden. . . 3 3 

Wittwe D. Maiſop h ev. Lungenſchwdſ. . 56 — 

TB, EN ae tk 8 Fath. Krämpſee - 14 

d. Heerdſchläger Meyer T. ev. Gehirnentz.. ... 8 

d. Haushltr. Klingauf S ev. Auszehrung. . . 17— 

Portier H. Weber en. Lungen lahm. .. 42 — 

d Kutſcher Weiß SS kath. Stickfluß .. 11 6 

d. Kutſcher Hein gg oo ....... kath. Abzehrung + — 8 

d. Schneidermſtr. Kuſche TL... ev. Krämpfe. — 6 

1 met Disk LH RER MEA ev. Krämpfe — 7 

21. d. Tagarb. Vieweger — ev. Schlag fluß — + 

22. d. Schneidergeſ. Reichelt S — Todtgeboren . 

Tagarbeiterin T. Engeln. fath.| Lungenſchwindſ.. [43 — 

Riemergeſ. A. Weber „ev. Lungenblutſturz. 21 — 

d. Kaufmann Cohn TTT jüd. Krämpfe 111 

Mittwe R. Blau . kath.] Alterſchwäch e.. 83. — 

d. Auflader Jahn S. kath. Abzehrung.. . 3 

n ev. Auszehrung. . — 4 

d. verſtorb. Böltcher Plaſchke T. .] ev Lungenſchwdſ. .. 8I— 
r kath. Krämpfe 

2 n 3 — Todtgeboren . — 


3. lo, Nagelſchmiedgeſ. Bethke T. 


ev. Waſſerſucht. . . 5l— 


f om 
Tag. Name und Stand der Bers Reli⸗ Alter. 
xl | ftorbenen !gion-| Krankheit. | J. M 
Jan. f 
23. Tagarb. J. Gifenbitt .......... ev. Bauchwaſſerſ.. 53/— 
Mufifer W. Müller ...........| ev. Bruſtverſchleim. 49 — 
Wittwe R. Saywarger......... ev. Zehrfieber .... 65— 
d. Schuhmachergeſ. Kluge T.... ev. Krämpfe... 
d. Maler Riß T.. . kath. Krämpfe AL] Y 
1 UNEHI E - Fath Zahnkrampf. . 11— 
Juvalide J. Werner kath.]Lungenſchwindſ.. 50 6 
d. Maurer Worche T ev. Schlag — 1 
d Tagarb. Huſche S ev. Stechfluß 6} 4 
rr a os er SER ev. Zahnleiden . 8 
Sattlergeſ. Y. Teichmann kath. Lungenſchwindſ . 250 - 
Zimmergeſ G. Winkler ev. Lungenblutſturz. 24 — 
Fleiſcher J. Ecker ev. Zehrſieber 68 — 
Hutmacher W. Trapfe ......... ev. Alterſchwäche. . . 165 — 
Aktnarins A. Bieck kath. Unterleibsſchwoſ. 126/14 
d. Korduaner Kuttig Frau | ev. Luftröhrenſchwſ. 260 9 
d. Kaufmann Selling T. ..... 2 ev. IBehrfieber...... 1; 4 
Invalide A Tſchirskfkn jj ev. Lungenſucht .. .. 51 — 


Privatſchreiber C. Schnaubelt ... kath. Lungenſchwdſ .. 30— 


25. d. Kaufmann Kloſe ©. . ......| ev. |Scharlachfieber. . 3 — 
Leb. Gs „ ev. Lungenlähmung. 14 — 
Tagarb. E Schuler kath. Lungenſacht. o. 76 — 
d. Tagarb. Schiefer TTT . kath. Kinnbackenkrpf. — 1 
d. Kräuter Gieſel . ev. Schlagfluß .. 7 
Spezerei⸗Mäkler H. Saul ...... jüd. Alterſchwäche. . [88] — 
Oberamtmannswittwe C. Eißfeld. ev. Bruſtwaſſerſ. . [65] — 
Tagarb. J. Rohe kath. Luftröhrenſchwſ. |63|— 
d. Satllergeſ. Konrad S kath. Gehirnentzund . 6 9 
CUR oo ua kath. Krämpfe —1 2 
Wittwe R. Bartſchc he ... ev. Alterſchwaͤche.. . 176)— 
Schuhmachermſtr. J. Penghorn .. ev. erſchoſſen ..... 55|— 
IA ev. | Mrampfe....... — 4 
AN Ser LE SET ev. Auszehrung. .. — 

Id. Schiffer Nagel r. ev. Lungenſuchk. . . q 29 7 

28. Tune Seite UR ae kath. Abzehrung — 1 3 
Wittwe Kopkfe a a kath. Kramp h 59.— 
d. Partikulier Röſchel Fr jüd. nerv. Fieber . 48 
Wittwe Reder ev. Lungenſucht. . . . 75 — 
Kutſcher F. Bergander Fath. Lungenlähmung 71 — 
d. Tiſchlergeſ. Sieg T.. ev. Krämpfe — } 
4 Piehl. T... > apro (ev: Krämpfe. — 3 

27. Fleiſchermſir. F. Gerbersdorff ... ev. Schlagfluß.....174,— 
d. Haushalter Rother T...... ev. Krämpfe. = 3 
d. Tagarb. Thurmann S ev. Auszehrung. . . MI — 
Witwe R. Lindner TT“ 65. ev. Alterſchwäche. | 2 
d. Fabrikarb. Seifert S. ... kath. Haut, Bräune 1 4 


Theater: Repertoir. 


Dienftag, den 1. Februar: „Donna 
Diana“, oder „Stolz und Liebe.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Akten, nach dem Spaniſchen des 
Marnto von Weit. 


Vermiſchte Anzeigen. 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Pu⸗ 


blikum erlaube ich mir, die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich eine große Auswahl in allen 
Gattungen von weißer Waare empfangen have, 
nämlich feine $ und ! breite Battiſte, Jacon⸗ 
netts, Mourls, und ſchottiſche feine Battiſte, 
3 bis % breit: feine, glatte, brofirte und quar⸗ 
rirte Gardinenzeuge; ganz etwas Neues in 
fireifigen und gemuſterten Drills. 


dinen⸗Franzen in allen Farben zu ſehr niedrigen 


Preiſen. N 
S. Ringo, 


Hinlermarkt Mr. 2. 


Birfen: Brennholz! 


Großſcheitig, trocken und nicht fpurig, fo wie 
ſtarkſcheitiges, ganz trocknes, geſundes Buchenz, 
Eichen⸗, Grlenz und Klefer-Leibholz 1. Klaſſe 
empfehlen zu den allerbilligſten Preiſen; Erlen⸗ 
Scheitholz 2. Klaſſe, die Mlafter zu 94 Rthlr. 
iſt ebenfalls wieder vorrathig auf unferm Holz⸗ 
platze über die 2. Oderthorbrücke, gleich links, 
Salzgaſſe Nr. 5. 
Hubner & Sohn, 


Ring Nr. 32. 


Anzeige. fs 


Im neueſten Geſchmack empfing die feinften | 


Putzartikel ; 
in Brabanter Kanten, Blonden und Sticke⸗ 
reien, desgleichen Spitzen jeder Art und A. 
m. zu billigen Preiſen 


Charlotte Starke, 


Oderſtr. Nr. 1, 2. Etage. 


Transparente e 
Schriften und Bilder, 


geſchmackvoll nach jeder Beſtellung ausgeführt, 
werden zu den billigſten Preiſen gefertigt. Pro⸗ 
ben ſind jeden Abend auf der Reuſchen Straße 
vor der Weinhandlung des Herrn Gansange, 
ſo wie am Ring Nr. 25 zu ſehen. Das Nähere 
bei Hrn Zinngießer Junker, Schmiedebr. Nr. 10. 


Gründlichen Unterricht im Schönſchreiben, 
Rechnen, Geographie, Geſchichte und Zeichnen 
ertheilt ein junger Mann. Näheres Stock 
gaſſe Nr. 29, im Gewolbe. 

Lilienthal. 

(Telegraphiſche Depeſche. ) 
Die Faſchingsfeier 


beginnt hieſigen Orts nach gauz verbürgten 


Nachrichten Dinſtag, den 1. Februar, mit 
bedeutendem Luſtigſein. Ende derſelben Mitt⸗ 
woch, den 2. Februar, um Mitternacht oder 
etwas fpäter, mit geſteigertem Luſtigſein. — 
Sunerinnigiten Gruß an Breslaus hochherziges 
Publikum von Kirbs. 
A ES 
Ganz trocknes Seegras, 

40 Sgr. der Centner im Ballen lagert auf uns 
ſerm Holzplatze über die zweite Oderthorbrücke 
gleich links, Salzgaſſe Nr. 5; der Verkauf von 
ganz trocknem Seegras findet pfundweiſe Ring 
Nr. 32, 1 Treppe hoch ſtatt. 


Hübner $ Sohn. 
Billig und bald zu 


vermiethen 
iſt ein Handlungslokal nebſt Wohnung u. Res 
mije getheilt oder im Ganzen Biſchofsſtr. Nr. 7. 


— — 


Riemerzeile Nr. 18 find einige freundliche u. 
lichte Stuben für einzelne file, ſolide Perſonen 
dieſe Oſtern zu vermiethen. 


Zugleich 
empfehle ich eine bedeutende Auswahl in Gar⸗ 


| Steinwein 183 kr in Bocksbeuteln à 40 Sgr. 


| 
H 


| 


Maſchinendruck von Heinrich Richter, Albrechtſtraße Nr. 11. 


| SARRRRARBRE! 


— 56 — 


Die Weinhandlung des C. Gansauge 


' in Breslau, 
Reusche Strasse Nr. 23, neben den drei Kronen, 


empfiehli ihr wohlassortirtes Lager von Ober- und Nicder- Ungar, französischen, 
spanischen a. Rheinweinen, wie auch Rum u. Arak zu nachstehenden Preisen, 


Weinpreise in Flaschen. 
Ungar -W eine. | Rothe Franz -W eine. 


do | Chateaux “eax Mitte 
25, 30 Sgr. St. Julien à 12}, 15, 20 und 25 Ser 
e süss u. herb à 15, 20, 25, Fein Medoc à 8.10, 12, 15 und 20 Ser. 
e | Burgunder Nuits a 30 und 40 Sgr. 
Diverse Weine und feine 
Getránke. 
Malaga a 20, 25 und 30 Sgr. 
Madeira a 20, 25 und 30 Sgr. 


Rhein -W eine. 


Nierensteiner u. Laubenheimer à 20 Sgr. | 
Liebfrauenmilch und Hochheimer à 25, 


| 30 Sgr. on 2 „ 1 Muscat- Lünel a 15, 20 und 25 Sgr. 
Markebrunner und Geisenheimer a 25, Champagner, sichs. à 30 und 85 Sgr: 


30 Ser. Bischof ä 124 bis 20 Sgr. 

Cardinal a 124 bis 20 Sgr. 

Jam. Rum, extra fein á @. 30 u. 35 Sgr. 

Jam. Rum, 2. Sorte & Q. 20 und 25 Sgr. 

Batavia a 12 und 15 Ser. 

Punsch - Essenz, 

Bischof- Essenz. 

Weiss-Wein pro Quart 10 Sgr., vorzüg- 
lich zu Cardinal sich eignend. 


Champagner, Rhein, à 45 u. 50 Sgr. 
Weisse Franz -W eine. 


Graves a 10, 15 und 20 Sgr. 
Haut-Sauternes und Barsac á 15, 20. 

und 25 Sgr. Roth- Wein zu Bischof und Glühwein pro 
Champagner mousseux a 60 Sgr. | Quart 10 Sgr. 

Auch mehrere andere Sorten beliebter Weine sind stets zu dem solidesten Preise 
zu haben. In Gebinden und bei Abnahme von mehreren Flaschen wird ein ansehn- 
licher Rabatt bewilligt. Auch verfehle ich nicht, ein geehrtes Publikum auf diverse 
feine kalte und warme Frühstückspeisen aufmerksam zu machen, die stets in bester 
Gäte bei mir zu haben sind. 


Cotes à 8 und 10 Sgr. | 


Von dem fürztih erhaltenen großen Traneport N eae ir 5 
friſch geſehoſſener ſtarker, feiſter Feld⸗Haſen 
verkaufe ich noch geſpickt das Stück zu 12 Silbergroſchen. ' 

Lorenz, Wildhändler, Fiſchmarkt Nr. 2, im Keller. 


— — 


* 


Johanna verw. Härtel, ; 
Chirurg. Juſtrumenten- und Bandagen-Berfertigerin, 4 
äußere Ohlanerftr. Nr. 24 im grauen Strauß. 


ADDED 
PESOS N 
O > * 2 


N 
I pe . e 
Da das in der Beilage zu Nr. 24 der Breslauer Zeitung am 29. Januar a. c. em⸗ 
2 pfohlene Selbſt⸗Etabliſſement des ſeit Kurzem als chirurgiſche Inſtrumentenſchleifer 
laß geben könnte, als hatte ich meine Schleifbank gänzlich eingehen laſſen, fo mache! 
ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich das Fein⸗Schleiſen, Poliren und Abziehen ey 
Stahlwaaren nach wie vor und zwar von meinen in dieſem Fache tüchtig bewährten E 
Gehülfen und wie folded bei Lebenszeit meines feel. Mannes ſtets zur allgemeinen 
Preiſe bei ſchneller und gewiſſenhafter Bedienung zu ſtellen im Stande bin. 
Die reſp. Herrſchaften bitte ich daher, mich wie bisher fo auch in Zukunft mit recht! 
8 Breslau, den 30. Januar 1842. 
aus Dresden, 
Schweidnltzerſtraße Nr. 30, 1. Etage, 
Canezou, Pelerinen, Kleider und Umſchlagetücher in weiſſer, bunter und ſeidener Stickerel, Shawls, 
Manſchetten, Taſchentücher in Battiſt und Jaconet, Kragen, Chemiſettes. Beſonders als billig 
E 2 Billard ⸗Etabliſſement. 
Den geſchätzten Herren Billardſpielern zeige ich ergebenſt au, daß ich in meinem Schanklokal 
Cosmetique Americain, 

Kupferausſchlags im Geſicht, ſo wie zur Erhaltung der reinſten und zarteſten Haut. 

vi reis pro Flacon mit Gebrauchsanweiſung 20 Sgr. 
ſtelite Verſuche fo bewährt, daß man daſſelbe allen Perſonen, die an obigen fatalen Entſtellungen 
des Geſichts leiden, mit vollkommenem Rechte empfehlen kann. 


<i wx bx J ou As 
Nothwendige Bekanntmachung 
8 aus meinem Geſchäfte ausgetretenen Martin Kihr zu der irrigen Meinung Anz 
2 nicht ſowohl chirurgiſcher Inſtrum ente, als aller übrigen Gattungen ſchneidender (e 
Q Sujriedenheit exereirt worden, betreiben laſſen und ebenfalls die moͤglichſt billigiten N 
5 viel Aufträgen der Art beehren zu wollen. 
—.ͤ—....—ß— ̃—— . — pp ¶ —ĩ¶ꝓ —ꝛ— —e——¾ 
Die Spitzen⸗Niederlage von F. A. Schreiber 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum mit acht ſaͤchſiſchen Spitzen, Blonden und Stickerelen, als 
zu empfehlen ſind die Kragen und Taſchentücher von 15 Sgr. bis 10 Rthlr. 
ein Billard nach der allerneueſten Facon zum Spiel aufgeſtellt habe. Eichner, Stockgſſ. Nr. 20. 
neues untrügliches und durchaus unſchadliches Mittel zur . der Finnen und des 
ſte 
9 
Die unfehlbare und übervafchende Wirkung dieſes Mittels hat fic) durch vielfache damit ange⸗ 
Allein in Breslau zu haben bei S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21. 


3 


— 


